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Vorwort 

 

Es freut mich sehr, dass du dich für das Thema Künstliche 
Intelligenz (KI) interessierst!  

Mein Name ist Burkhard Kaufhold und ich muss gestehen, dass 
mich die rasante Entwicklung der KI völlig überrascht hat. 
Manchmal komme ich mir vor, als würde ich einem Sportwagen 
hinterherjagen, der immer schneller wird. Kaum glaube ich, ihn 
eingeholt zu haben, taucht schon die nächste große Innovation 
am Horizont auf. Geht es dir auch so? Diese Schnelllebigkeit 
hält uns ständig auf Trab und fordert uns heraus, immer weiter 
zu lernen. Ich bin sicher, mein Buch hilft dir dabei, 
herauszufinden, was du mit Künstlicher Intelligenz alles 
machen kannst. 

Erinnern wir uns: Mit dem Erscheinen von ChatGPT ging es los. 
Das Thema Künstliche Intelligenz tauchte plötzlich überall auf. 
Unmengen von Texten und Bildern erschienen. Die Medien 
waren voll von Informationen und Anwendungsbeispielen rund 
um KI. Oft hieß es: Du musst nur einen Satz eingeben und auf 
Knopfdruck erhältst du den Text eines ganzen Buches oder ein 
kreatives, beeindruckendes Foto. Wenn man es dann selbst 
ausprobiert hat, war die Ernüchterung oft groß. So einfach ist 
es eben doch nicht. 

Täglich kommen neue Anbieter und Produkte hinzu und man 
verliert schnell den Überblick oder ist es leid, jede Meldung zu 
verfolgen, nur um dann festzustellen, dass man sie noch nicht 
sinnvoll nutzen kann. Ein großer Teil dieser KI-Nachrichten sind 
Vorankündigungen und die angekündigte KI-Funktion ist dann 
oft in Europa nicht nutzbar. 



 

In diesem Buch gebe ich dir einen Einblick in die Entwicklungen, 
Anwendungen und Auswirkungen von KI, die du schon heute 
nutzen kannst. Sie helfen dir im Alltag oder im Büro. Nicht bei 
allen Aufgaben und Problemen, aber bei einigen. Du sparst Zeit 
und Nerven 

Ich beschränke mich auf die wichtigsten nutzbaren 
Anwendungen. Nutzbar bedeutet in diesem Fall, dass du die 
genannten Programme jederzeit selbst ausprobieren kannst. 
Und zwar in Europa. Ich betone das, weil es viele 
Ankündigungen gibt, die zwar in den USA veröffentlicht wurden, 
bei uns aber noch nicht verfügbar sind. Die meisten der 
genannten KI-Werkzeuge können kostenlos getestet werden. 

 Zugegeben, ich bin etwas kritisch, was die Leistungsfähigkeit 
von KI-Programmen angeht. Daher wirst du keine 
übertriebenen Begeisterungsstürme erleben, sondern eine eher 
realistische Aussage darüber, was du mit der neuen 
Technologie machen kannst. 

Ein paar Worte zu mir: Ich beschäftige mich schon seit einigen 
Jahrzehnten mit IT. Früher als Programmierer, später als IT-
Leiter in einem mittelständischen Unternehmen. Seit einigen 
Jahren schreibe ich in meinem Blog „KI-im-Alltag.de“ über 
verschiedene Aspekte der Künstlichen Intelligenz und stelle 
hilfreiche Tools vor. 

Ich bin mir sicher, dass KI unser Leben und Arbeiten verändern 
wird. Wir werden sie nicht aufhalten können, aber wir müssen 
uns bemühen, Künstliche Intelligenz sinnvoll einzusetzen.  

  

https://www.ki-im-alltag.de/


 

 

Eines ist sicher: Wer Künstliche Intelligenz als Werkzeug nutzt, 
wird viel Zeit sparen und bessere Ergebnisse erzielen. Wie das 
geht? Das ist das Thema dieses Buches. Du musst kein KI-
Spezialist sein. Das Schöne ist, dass jeder KI nutzen kann. 
Manchmal kostet es Geld - aber im Moment ist das relativ wenig 
im Vergleich zu dem, was du dafür bekommst. 

 

Ich wünsche dir viel Freude beim Lesen und Entdecken! 

 

 

 

Burkhard Kaufhold 
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Kapitel 1: Einführung 

Bevor ich auf die einzelnen Einsatzmöglichkeiten von 
Künstlicher Intelligenz (KI) eingehe, möchte ich einen kurzen 
Überblick geben. Ich beginne mit der Frage: „Was ist Künstliche 
Intelligenz?“ und erkläre die Grundlagen und die Bedeutung von 
KI. 

Danach gehe ich auf die verschiedenen Arten der Künstlichen 
Intelligenz ein, damit du einen Überblick bekommst und 
einordnen kannst, wo wir in der Entwicklung der KI stehen. Zum 
Schluss fasse ich das Ganze in einer Übersicht zusammen. 

Dann kommen wir zum Thema Chatbots. Was sie sind, wie sie 
funktionieren und wie man sie am besten einsetzt. Es ist wichtig, 
ihre Stärken und Schwächen zu kennen. Ich schaue ein wenig 
in meine Glaskugel und berichte über die Zukunft der Chatbots. 
Zumindest so, wie ich sie sehe. 

Wenn du dieses Kapitel überspringen und gleich schauen willst, 
wie du ChatGPT nutzen kannst, dann habe ich vollstes 
Verständnis dafür. Schließlich ist dieser Chatbot in aller Munde 
und die Einsatzmöglichkeiten sind wirklich vielfältig. Trotzdem 
empfehle ich dir, zuerst diese Grundlagen zu lesen. So wirst du 
verstehen, was KI kann und wo sie (noch) versagt. 

 

1.1. Was ist Künstliche Intelligenz? 

Künstliche Intelligenz (KI) ist ein Teilbereich der Informatik. Die 
KI, also die „Maschine“ oder der Computer, versucht, 
menschenähnliche Intelligenz-leistungen zu erbringen. Das ist 
schon deshalb schwierig, weil wir nicht genau sagen können, 



 

was Intelligenz eigentlich ist. Sie umfasst unter anderem das 
Lernen aus Erfahrung, das Verstehen natürlicher Sprache, das 
Erkennen von Mustern, das Lösen von Problemen und das 
Treffen von Entscheidungen. 

KI-Systeme sind so programmiert, dass sie auf der Grundlage 
großer Datenmengen selbstständig handeln und sich an neue 
Informationen anpassen können. Es gibt aber auch KI-
Systeme, die wesentlich einfacher „gestrickt“ sind. 

An dieser Stelle möchte ich darauf hinweisen, dass es 
unterschiedliche Kategorisierungen für Künstliche Intelligenz 
gibt. Diese werden aber oft anders benannt. Es gibt also 
verschiedene Namen für verschiedene Arten von KI. 
Wissenschaftlich mögen diese klar definiert sein. Dieses Buch 
richtet sich jedoch an den alltäglichen Umgang mit KI und nicht 
an Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler. 

In der Regel wird zwischen schwacher und starker KI 
unterschieden. Häufig wird auch der Begriff der „Künstlichen 
Superintelligenz“ verwendet, obwohl diese bisher nur in der 
Theorie existiert. 

Du kannst dir diese Arten von künstlicher Intelligenz ungefähr 
so ausmalen: Stell dir vor, du bist auf einer langen Autofahrt und 
merkst plötzlich, dass du Hunger bekommst. Zum Glück hast 
du drei KIs dabei, die dir helfen können, eine Kleinigkeit zu 
essen zu finden. 

  



 

 
Die schwache KI hat eine Liste aller Fast-Food-Restaurants in 
ihrer Datenbank. Sie schlägt dir vor: „McDonald's ist in 5 
Kilometern auf der rechten Seite. Dort gibt es einen Big Mac für 
3,99 Euro.“ 

Die eingeschränkte KI erkennt, dass du häufiger in 
vegetarischen Restaurants isst. Sie analysiert die Umgebung 
und empfiehlt: „In 10 Kilometern gibt es ein vegetarisches 
Restaurant, das auf deiner bisherigen Route liegt. Wie wäre es 
mit einem gesunden Wrap?“ 

Die starke KI hat bereits bemerkt, dass du den ganzen Tag 
hektisch warst und vielleicht etwas Entspannung brauchst. Sie 
sagt: „Ich habe festgestellt, dass du heute sehr gestresst zu 
sein scheinst. Wie wäre es, wenn wir in 15 Kilometer 
Entfernung in einem gemütlichen Café eine kleine Pause 
einlegen? “ 

 

Dieses Beispiel veranschaulicht die verschiedenen Arten von 
KI. Es ist nicht ganz präzise, aber ich denke, du bekommst 
einen guten Eindruck und möchtest gleich mehr darüber 
erfahren. In den folgenden Abschnitten habe ich die 
unterschiedlichen Arten von KI etwas genauer erklärt. 

(Weitere Erläuterungen sind in dem Buch nachzulesen. Für die 
Leseprobe habe ich das interessante Kapitel zum Thema 
Texteingabe und Prompt ausgewählt:) 

  



 

 

Kapitel 2:  Der richtige Prompt 

Falls du noch nie etwas von Prompts gehört hast: Ich möchte dir kurz 
erklären, warum sie wichtig sind, wenn du mit einem Chatbot 
kommunizierst. 

Ein Prompt ist eine Anweisung an einen Chatbot, eine bestimmte Antwort 
oder Aktion auszuführen. Der Prompt ist die Schnittstelle zwischen dir 
und der künstlichen Intelligenz. Meistens geschieht dies in Textform, 
indem du etwas schreibst, aber bei manchen Chatbots kannst du auch 
sprechen. In den meisten Fällen wird deine Sprache in Text 
umgewandelt. 

Die Qualität deines Prompts ist entscheidend für die Qualität deiner 
Antworten und der Konversation. Ein gut formulierter Prompt, der präzise 
Informationen und Erwartungen vermittelt, ermöglicht es der KI, dir eine 
relevante und hilfreiche Antwort zu generieren. Ein schlecht formulierter 
Prompt hingegen kann zu Missverständnissen, ungenauen Antworten 
oder Fehlinformationen seitens des Chatbots führen. Daher ist es 
wichtig, den Prompt sorgfältig zu erstellen. 

In diesem Zusammenhang hat sich der Begriff „Prompt Engineering“ 
etabliert. Es wird sogar als Beruf „gehandelt“. Die Hauptaufgabe besteht 
darin, die Eingabeaufforderungen für KI-Systeme so zu gestalten, dass 
sie die bestmöglichen Antworten oder Aktionen liefern. Dabei spielen 
verschiedene Faktoren eine Rolle, wie die Auswahl der richtigen 
Schlüsselwörter, die Strukturierung der Informationen und die 
Anpassung des Stils an die Zielgruppe. 

Aber keine Angst, es ist nicht schwer, einen guten Prompt zu schreiben 
und eine nützliche Antwort zu erhalten. Aber es gibt ein paar Dinge, die 
du wissen und beachten solltest. Welche das sind, erfährst du in den 
folgenden Abschnitten. 

 



 

2.1. 11 Tipps für den perfekten Prompt 

Ein klarer und präziser Prompt ist äußerst wichtig, um vom Chatbot die 
gewünschten Informationen und Antworten zu erhalten. Unklare oder 
mehrdeutige Prompts können dazu führen, dass die KI dich nicht richtig 
„versteht“ und dir falsche oder schlechte Antworten gibt. Ein gut 
formulierter Prompt sollte daher spezifisch und zielgerichtet sein. Aber 
wie macht man das? Eigentlich ganz einfach, wenn du einige Punkte 
beachtest. 

1. Konkrete Anweisung 

Gib eine konkrete Anweisung, was der Chatbot tun soll. Das können 
Wörter wie „schreibe, erstelle, erkläre, empfehle“ sein. Vermeide 
Umschreibungen oder vage Formulierungen. Eine klare Anweisung 
bedeutet, dass die Frage oder Aufgabe präzise, eindeutig und detailliert 
formuliert ist. Dies hilft dem Chatbot, den Kontext und deine Erwartungen 
besser zu verstehen und eine passende Antwort zu erstellen.  

Zum Beispiel führt eine vage Formulierung wie „Erzähl mir etwas über 
Pflanzen“ zu einer allgemeinen und weniger hilfreichen Antwort. Eine 
spezifische Anweisung wie „Erkläre mir die Pflegeanforderungen von 
Zimmerpflanzen, insbesondere von Kakteen“ würde dagegen zu einer 
gezielteren Antwort führen. Eine präzise Anweisung enthält also 
konkrete Details und Fragen, die dem Chatbot helfen, den Kontext zu 
erkennen und eine genaue und relevante Antwort zu geben. 

Verwende eine einfache und klare Sprache. Meist ist es sinnvoll, 
Fachausdrücke oder komplexe Sätze zu vermeiden. Du solltest auch 
darauf verzichten, mehrere Fragen in einem Prompt zu formulieren. Es 
ist besser, die Fragen aufzuteilen und nacheinander zu stellen. 

Vermeide Wörter, die mehrere Bedeutungen haben können. Verwende 
in diesem Fall lieber andere Begriffe oder erkläre das mehrdeutige Wort. 
Statt „Was ist eine gute Bank?“ zu fragen, solltest du klarstellen, ob du 
ein Finanzinstitut oder einen Sitzplatz meinst. 



 

2. Die Rolle des Chatbots 

Dem Chatbot mitzuteilen, was seine Rolle in der Konversation sein soll, 
ist sehr hilfreich. Durch die Angabe der Rolle kann der Chatbot seine 
Antworten gezielter und präziser gestalten. Er „versteht“ den Kontext 
besser und kann entsprechend reagieren. 

Wenn du möchtest, dass der Chatbot dir Informationen gibt, ist es 
hilfreich, dies klar zu formulieren. Beispiel: „Du bist Reiseberater. Gib mir 
Informationen über die besten Sehenswürdigkeiten in Lüneburg“. 

Hier zur Verdeutlichung die Antworten einmal mit und einmal ohne 
Rollenzuweisung: 

 

Rolle Reiseberater Keine Rolle 

Als Reiseberater kann ich Ihnen 
gerne einige der besten 
Sehenswürdigkeiten in Lüneburg 
vorstellen: 

Altstadt:  
Das historische Zentrum mit 
seinen mittelalterlichen 
Backsteinhäusern und 
verwinkelten Gassen ist ein Muss 
für jeden Besucher. 

Rathaus:  
Ein beeindruckendes Gebäude 
aus dem 13. Jahrhundert mit einer 
prachtvollen Fassade und dem 
berühmten Lunabrunnen davor. 

(…) 

Hier sind einige der besten 
Sehenswürdigkeiten in Lüneburg: 

Alter Kran:  
Ein historischer Hafenkran aus 
dem 14. Jahrhundert am Ufer der 
Ilmenau. 

Rathaus:  
Ein beeindruckendes gotisches 
Gebäude mit einer prachtvollen 
Fassade. 

(…) 

 

  



 

Siehst du den Unterschied? Der Reiseberater-Chatbot gibt mehr 
Informationen zu den einzelnen Empfehlungen, während die Antwort 
ohne Rollenzuweisung knapper ausfällt. 

Es gibt viele Rollen, die ein Chatbot einnehmen kann, zum Beispiel 
Finanzberater, Mathelehrer, Fitnesstrainer, Ernährungsberater, 
Psychologe oder Hobbygärtner. Probiere es aus. Die Antworten mit einer 
Rollenzuweisung werden etwas anders und meistens besser sein. 
Schaden kann es jedenfalls nicht. Du kannst nur "gewinnen", wenn du 
eine Rolle zuweist. 

(Die anderen 9 Tipps findest du in meinem Buch 😀 ) 
 

Neugierig geworden? 

Hol dir das Buch als Taschenbuch oder E-
Book direkt bei Amazon. 

➥ Hier der Link zum Buch 

 

 

https://www.ki-im-alltag.de/w-amazon-buch/?anz=lprobe02
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